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||| Sehr geehrte WohnungSnutzer!

Terrassen, Balkone, Loggien und Dachgärten haben neben der rei-
nen Nutzfunktion auch die Aufgabe, das darunter liegende Bauwerk 
vor Wassereintritt und Wärmeverlust zu schützen.

Da der Klimawandel häufigere und auch stärkere Niederschläge mit 
sich bringt, ist die optimale Funktion des Wasserablaufs besonders 
wichtig.

Voraussetzungen, die eine lange Lebensdauer dieser wichtigen 
Bauteile gewährleisten, sind die regelmäßige Wartung und 
Reinigung sowie die Einhaltung der vorgesehenen Benützung.

Unterlassene Wartung und Reinigung (siehe Seite 4) sowie eine  
falsche Nutzung (siehe Seite 6) können zu irreparablen Schäden  
am Bauteil und in Folge am gesamten Bauwerk führen. Für die  
Wartung und Pflege von zur Wohneinheit gehörenden genutzten 
Flachdächern, im Sinne dieser Anleitung, ist der Wohnungsnutzer 
verantwortlich.

Ihr Fachverbandsobmann 
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Bauteilflächen dürfen nur dann zur reinigung und Pflege begangen 
werden, wenn sie auch für die nutzung als terrassen od. Dachgärten 
vorgesehen sind.
Bauteile die z.B. hinter Abgrenzungen wie z.B. terrassengeländer, 
Brüstungen u. dergleichen situiert sind, dürfen vom Wohnungsnutzer 
nicht betreten werden.
Die reinigungsarbeiten dieser Bauteilabschnitte sind von Fachfirmen 
mit geschultem Personal und geeigneter Personenschutzausrüstung 
durchzuführen.
Vor Balkon- oder terrassengeländern platzierte Blumentröge, Aufbe-
wahrungstruhen, Sitzgelegenheit u.dgl. können von (Klein-)Kindern  
als Steighilfe genutzt werden. Da dadurch die effektive geländerhöhe 
reduziert wird, besteht höchste Absturzgefahr!

|||  reinigung Von entWäSSerungSeinrichtungen 
generell und unabhängig vom gehbelag der terrassen, Balkone oder Loggien sind terrassen-
ablaufgitter, entwässerungsrinnen und notüberläufe regelmäßig von Ablagerungen wie bei-
spielsweise Laub-zu reinigen. Verstopfungen durch Ablagerungen führen zum Wasserrückstau.

|||  reinigung DeS gehBeLAgeS
Bei terrassen, Balkonen und Loggien mit gehbelag aus Betonplatten, Betonsteinen oder  
ähnlichem ist das regelmäßige entfernen des Pflanzenbewuchses in den Betonplattenfugen  
erforderlich.

Bei gehbelägen aus Fliesen, Beschichtungen oder ähnlichem kann sich diese reinigung auf den 
Wandanschluss begrenzen, da im regelfall in den Fliesenfugen kein Pflanzenbewuchs möglich ist.

reinigungen mit hochdruckreiniger sollten – wenn überhaupt – nur in größeren Abständen und 
nur bei dafür geeigneten Belägen durchgeführt werden. (Die hausverwaltung, bzw. der Verleger 
oder Lieferant informiert Sie darüber). Jedenfalls sind chemische zusätze, hoher Druck und 
heißwasser zu vermeiden.

Bei reinigung mit Wasser ist generell auf den kontrollierten Abfluss der Wassermenge zu  
achten, da es ansonsten zu Verschmutzungen, Wassereintritt oder Schäden an Fassade oder 
darunter liegenden Bauteilen kommen kann.

Bei terrassen, Balkonen und Loggien mit gehbelag aus holzlattenrosten oder ähnlichem die im 
Splittbett verlegt sind, ist das regelmäßige entfernen des Pflanzenbewuchses zwischen den 
holzlatten erforderlich.

Das Aufheben von beweglichen oder die Demontage von fix montierten holzlattenrosten im 
Splittbett sollte nur von Fachfirmen durchgeführt werden.

generell ist die reinigung mit Wasser unterhalb des holzlattenrostes nur bei nicht im Splittbett 
verlegtem holzlattenrost durchzuführen. Auf den kontrollierten Abfluss der Wassermenge ist zu 
achten, da es sonst zu Verschmutzungen, Wassereintritt oder Schäden an Fassade oder darun-
ter liegenden Bauteilen kommen kann.

|||  reinigung DeS geLänDerS
haushaltsübliche reinigungsmittel können im regelfall angewendet werden. Keine scheuern-
den Substanzen verwenden! Die außerhalb der Balkon- oder terrassenfläche befindliche gelän-
derfront darf nur mit geeigneten reinigungshilfen (Stangen mit Kunststoffprofilen, Besen u.dgl.) 
gereinigt werden. Beugen Sie sich nicht zum reinigen über das (glas) geländer.

Achtung! 
Sicherheitshinweis!



|||  reinigung Der terrASSenguLLy (SymBoLDArSteLLung)
richtig          FALSch

|||  reinigung Der terrASSenrinne (SymBoLDArSteLLung)
richtig          FALSch

|||  reinigung DeS gehBeLAgeS (SymBoLDArSteLLung)
richtig          FALSch

|||  zuSätzLiche WArtungS -unD reinigungShinWeiSe Für DAchgärten

Wartungshinweise des Errichters sind unbedingt zu beachten.
hier können nur allgemeine empfehlungen zusammengefasst werden, 
im zweifelsfall sind die herstellerangaben bindend. Dachgärten bedürfen 
nicht nur einer regelmäßigen Pflege des Bewuchses sonder führen meist 
zu zusätzlichen Laub- und Schmutzbelastungen für das entwässerungs-
system des Daches.

generell sind bei Dachgärten vor allem die entwässerungsablaufgitter 
und/oder die entwässerungsrinnen sowie notüberläufe kontinuierlich 
von angesammeltem Laub, Ablagerungen und dgl. zu reinigen.

im Bereich von gehbelägen wie z.B. Betonplatten, holzlattenrosten  
gelten sinngemäß die reinigungsarten von terrassen, Balkonen und  
Loggien.

Anspruchsvoll (intensiv) begrünte Dachgärten
Die gestaltungsvarianten sind vielfältig und beinhalten z.B. rasenflä-
chen, Sträucher, Bäume, Blumenbeete. eine ganzjährige gärtnerische  
Betreuung ist jedenfalls erforderlich.

Für die erhaltung der Funktionstauglichkeit ist eine regelmäßige Bewäs-
serung sowie ein Pflanzenschnitt erforderlich!

Das zusätzliche eingraben von Bäumen, Sträuchern, Pergolen, holzrank-
gerüste und dgl. ist mit der hausverwaltung abzusprechen. Das Verlegen
von Betonsteinen, Aufstellen von Pflanzentrögen oder anderen schweren
gegenständen ist von der hausverwaltung freizugeben.

generell ist bei Pflanzentrögen das unkontrollierte herauswachsen von 
Pflanzenwurzeln zu verhindern.



|||  nutzung Von terrASSen,BALKonen, Loggien unD DAchgärten

Die nutzung und somit Belastung von terrassen, Balkonen, Loggien und 
Dachgärten ist durch das Begehen von Personen sowie durch die Ver-
wendung von tischen und Stühlen vorgesehen.

Das Aufstellen von mit Substrat befüllten, großformatigen Pflanzentrö-
gen darf nur in Absprache mit der hausverwaltung bzw. dem errichter 
erfolgen (siehe Bild unten). Analog sind anderweitige schwere gegen-
stände wie beispielsweise Steinskulpturen zu bewerten. unter 
umständen ist eine statische überprüfung erforderlich!

Am geländer montierbare Pflanzentröge sind auf die jeweilige Situation 
abzustimmen, ggf. nachfragen bei der hausverwaltung!

Balkon- oder terrasseninnenseitige Dichtmassefugen kontrollieren, bei 
augenscheinlich offenen Stellen bitte die hausverwaltung verständigen!

es dürfen keine Bohrungen oder Verankerungen in der Fläche des geh-
belages oder der Dachbegrünung erfolgen. unterhalb des gehbelages 
oder der Dachbegrünung befindet sich die Feuchtigkeitsabdichtung, 
welche dadurch mit hoher Wahrscheinlichkeit beschädigt und undicht 
wird!

montage von Beschattungen wie z.B. Sonnensegel, Außenjauloisien, 
Begrenzungsnetze für tiere sind mir der hausverwaltung abzustim-
men. Vorsicht in Bezug auf Perforation der Feuchtigkeitsabdichtung im 
Wandsockelbereich durch montageelemente.

Das Anbringen von gesonderten Außenantennen (Parabolantennen, 
Funkamateurantennen u. ä.) bedürfen einer Fachprüfung.

generell sind rigole, entwässerungsrinnen und gullys nicht mit textilen 
Belägen wie z.B. Fußabstreifer zu überdecken. Das niederschlagswas-
ser wird am Ablaufen behindert!

notabläufe die das Jahrhundertregenereignis ableiten sind frei zu-
gänglich zu halten (z.B.: keine gegenstände davor abstellen)!

Achtung! 

|||  Keine Bohrungen oDer VerAnKerungen
FALSch          FALSch
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